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ich nur die Grillen zirpen“
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nicht mein Platz ist“, er-
zählt er. Seine Begeiste-
rung für Lateinamerika ist
geblieben. „Der Mann mei-
ner Cousine ist Mexikaner

undeshatmirgefallen,wie
viel Schwung er in Fami-
lienfeiern gebracht hat.
Mir gefällt an den Latein-
amerikanern die Sprache,

die Musik und die mensch-
liche Wärme. Außerdem
habe ich immer die Berge
geliebt, daher faszinieren
mich die Anden.“

Global Kryner
Auch eine kurze Karriere
im Journalismus ließ er
hinter sich. „Für richtige
harte Recherche hat mir
dann doch die nötige Neu-
gierde gefehlt. Da bin ich
lieber entspannter Me-
dienkonsument“, meint er
im Rückblick. Einen noch
kürzeren Auftritt gab es
im letzten Wahlkampf des
Liberalen Forums, ehe
Spörk 2002 gemeinsam
mit Sebastian Fuchsber-
ger die Band Global Kry-

ner gründete. Die erste CD
hieltsich42Wocheninden
Charts. Die zweite CD be-
legte schon in der ersten
Woche Platz zwei.

Song Contest
2005 gewannen die Glo-
bal Kryner die österreichi-
sche Vorausscheidung für
den Song Contest in Kiew,
schieden dort jedoch im
Semifinale aus. Die Grup-
pe veröffentlichte sechs
CDs und trat in Öster-
reich, Deutschland, Liech-
tenstein, der Schweiz, Bel-
gien, Luxemburg, den Nie-
derlanden, England,
Frankreich, Italien, Slowe-
nien, Kroatien, Serbien,
der Ukraine und Mexiko

auf. Im Oktober 2013 ver-
abschiedete man sich mit
der „Servus“-Tour.

Musikalische Familie
Die Liebe zur Musik ist in
der Familie ausgeprägt.
Spörks Ehefrau ist Pianis-
tin, unterrichtet auch im
Burgenland, seine Tochter
besucht das Konservato-
rium in Eisenstadt. Er
selbst spielt gern Klavier
und Ziehharmonika. „Ge-
sungen wird bei uns sowie-
so sehr viel“, sagt er. „Und
Instrumente stehen zu
Hause immer herum. Mu-
sik ist für uns Leidenschaft
und Kommunikation.“

Bereits von 1991 bis
2005 war er Klarinettist,
Sänger und Texter bei der
Kabarett-Musikgruppe „ie
Landstreich, die 2003 mit
dem „Salzburger Stier“
ausgezeichnet wurde. Mit
Landstreich veröffentlich-
te Spörk vier CDs. 2016,
2017und2018spielteman
jeweils eine kurze „Vorzei-
tigeWiederauferstehungs-
tour“.

2011 debütierte Chris-
tof Spörk als Musikkaba-
rettist mit seinem ersten
Soloprogramm„Liederder
Berge“, das noch im sel-
ben Jahr mit dem Österrei-
chischen Kabarettpreis
ausgezeichnet wurde.
2019 stellte er sein bereits
fünftes Kabarettpro-
gramm „KUBA“ vor.

„Freundlich sein“
Eingelebt habe er sich zu
Hause im Südburgenland
längst, sagt er. „Ich bin ja
auch am Land aufgewach-
sen. Mein Vater war Forst-
meister und ich habe er-
lebt, wie er mit den Men-
schen kommuniziert hat.“
Als „Zugereister“ fühle er
sich nicht. „Es hilft natür-
lich, wenn man freundlich
ist“, lacht Spörk. „Auch
zur Feuerwehr werde ich
immer wieder eingeladen,
aber das muss die nächste
Generation übernehmen.“
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„Ich spiele gern Klavier“, sagt Spörk: „Dass meine Frau besser spielt als ich, macht mir nichts aus, ich habe meine Scheu abgelegt“

Musikalisch,
wie seine
ganze Familie.
Spörks
Ehefrau ist
Pianistin und
auch die
Kinder spielen
Instrumente


